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Ostern – Sommer 2024 
 

Aufblühen! 
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Editorial 
 

„Sieh ´mal, Verena, wie alles wieder anfängt zu blühen!“ – „Ja, das ist 
jedes Jahr ein kleines Wunder, Detlef“ – „Ist ja eigentlich ganz klar: wenn 
die Sonneneinstrahlung kräftiger wird, die Temperaturen …“ – „Nein; das 
ist noch mehr für mich: das sind Hoffnungszeichen; tatsächlich, der Winter 
geht vorüber. Und wenn es auch noch einmal kalt wird. Die Frühlings-
blütler kämpfen dagegen an!“ – „Ja, das ist tatsächlich ´Aufblühen´, Ve-
rena!“ – „Das lässt mich für das Leben hoffen, auch für das Gemeindele-
ben: Wir finden Kraft, Neues anzufangen. Wenn du den Gemeindebrief 
durchblätterst; was haben wir für ein tolles Angebot, das immer wieder 
Gemeindeleben aufblühen lässt!“ – „Und jetzt gemeinsam in einem Ge-
meindebrief für Ihringshausen und Simmershausen; das lässt in mir neue 
Hoffnung für Zusammenwachsen und gemeinsames Entwickeln von 
neuen Ideen aufkeimen und aufblühen.“ – „Und dazu gehört auch, dass 
wir die entsprechenden Räume schaffen, dass dies gelingt. Deshalb 
bauen wir ja auch unsere Kirche um; wie sagt Manuela Erbs so schön: Wir 
sind voller Hoffnung auf eine tolle „neue“ Kirche!“   - „Und wie wichtig ist 
es doch, Verena, wenn wir uns auf unsere Kraftquellen besinnen: Ostern, 
ein Fest, das Menschen aufblühen lässt, neue Hoffnung schöpfen lässt. 
Ute Wulf mit ihren Gedanken zum Thema „Licht und Schatten“. Und auch 
die Gedichte von Elfriede Leimbach.“ – Und nicht zu vergessen: unsere 
vielfältigen Gemeindeveranstaltungen und die Gottesdienste. Wie schön, 
Detlef, dass wir jetzt gemeinsam zu unseren Gottesdiensten einladen.“ - 
„Und vielleicht kommen so ja, Verena, Ihringshäuser nach Simmershausen 
und Simmershäuser nach Ihringshausen. Da würden wir gegenseitig uns 
bereichern, ja, als Gemeinden weiter aufblühen.“ 
So bleibt uns nur, Ihnen, liebe Leserin, lieber Leser, viel Spaß beim Lesen 
unseres ersten gemeinsamen Gemeindebriefes zu wünschen. 
Verena Küllmer 
Detlef Küllmer 
 

P.S.:  Ganz herzlich danken wir Uwe Scheele für die Gestaltung des Titel-
blattes! 
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Zum Thema:  
Aufbruch zu Ostern: Aufblühen! 

 

„Schade um die Blüten“, denke ich, wenn 
ich dieses Bild sehe. Obstbäume in voller 
Blüte sind von einer feinen Eisschicht, die 
durch einen Eisregen entstand, überzogen. 
Einerseits ein schönes Bild – Blüten und 
Blätter funkeln und glänzen im Eismantel – 
wie auf dem Bild zu sehen, andererseits ein 
Bild des Todes. So gesehen: Schade um die 
Blüten und Blätter. Das Eis muss doch ihren 
sicheren Tod bedeuten.  
 

Stimmt nicht! Unter der Eisschicht geht das Leben weiter, ja, die Obst-
bauern in Tirol nutzen sogar eine dünne Eisschicht, um ihre Obstbäume 
und Weinreben vor Frost zu schützen. Und die ersten Sonnenstrahlen des 
neuen Morgens zaubern dann ein faszinierendes Bild – wie man auf dem 
Bild sehen kann. Die Wärme der Sonnenstrahlen bringt die Eiskrusten 
zum Schmelzen, und die Blüten haben dann gar den Frost überstanden. 
Wie klirrender Frost in einer Frühlingsnacht, so brach auch das Ereignis 
von Karfreitag über die Menschheit ein. Alles Leben schien aus zu sein; 
alles aus und vorbei; keine Hoffnung mehr. Die alte Frage, die Menschen 
immer wieder beschäftigt, stand im Raum: Wie kann Gott das zulassen? 
Auf den ersten Blick sieht alles nur tot aus – mit Karfreitag. Darin sind 
wir den Jüngerinnen und Jüngern am Tage nach der Kreuzigung ähnlich: 
Keiner hielt es für einen Trick - so wie die Tiroler Obstbauern mit der 
künstlichen Eisschicht, um Leben zu bewahren. Und doch weist das Bild 
in die richtige Richtung: Mit dem Osterfest wird das, was tödlich ausging, 
besiegt; ja, symbolisch wird das tödliche Eis durch das Licht des neuen 
Morgens gebrochen und neues Leben bricht auf, blüht jetzt auf. Das wird 
zur österlichen Hoffnung: Wir Christen können unser Vertrauen und un-
sere Hoffnung auf einen Gott setzen, der unser eigenes Leid mit Leid 
bekämpft hat, der alles, was tödlich und ausweglos erschien, mit dem 
Tod Jesu besiegt – so wie die Obstbauern, die das Eis gegen den Frost 
einsetzen. 
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Zum Thema:  
Aufbruch zu Ostern: Aufblühen! 

 
Das Bild von der Blüte, die im frostklirrenden Eismantel überlebt, erklärt 
Ostern letztlich nicht, aber das Bild kann uns helfen, in Dingen, die wi-
dersinnig scheinen, einen tieferen, ja, hilfreichen Sinn zu erkennen. Es 
kann helfen eine neue, ungeahnte Dimension zu öffnen: Gott lässt nicht 
alles mit dem Karfreitag zu Ende gehen. Gott will nicht, dass wir uns mit 
irdischem Leid hoffnungslos abfinden. Gott ist ein Freund des Lebens, 
das sich wieder durchsetzt, aufbricht, aufblüht. Das lässt mich hoffen, 
deshalb brauche ich Ostern, deshalb feiere ich gerne Ostern. 
 

Detlef Küllmer 
 

Zum Thema:  
Aufblühen! 

 

Osterfreude 

Dunkles Gestern 

Erfülltes leuchtendes Morgen 

Gott sagt zum Leben 

JA 

 

Elfchen von Elfriede Leimbach 
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Zum Thema: Aufblühen! 
Licht und Schatten 

 

Liebe Leser, vielleicht geht es Ihnen ähnlich. Die trüben 
und dunklen Wintermonate wollten gefühlt einfach 
nicht enden, und so habe ich mich seit Jahresbeginn 
sehr nach Sonne, blauem Himmel und Wärme gesehnt. 
Wenn die Freibäder öffnen, wissen wir: Der Sommer ist 
wieder da! Wir genießen die Zeiten auf der Terrasse 
oder die lauen Nächte am fernen Strande und freuen 
uns an den Früchten in Garten und Natur. 
Doch wenn es die Sonne zu gut mit uns meint, sehnen 
wir uns nach einem schattigen Platz, sei es der Sonnen-
schirm oder das Blattwerk eines Baumes.  

Wie gut, dass es den Schatten gibt, auch wenn es uns manchmal schwerfällt, 
über ihn zu springen. Wir brauchen im Leben immer wieder Momente, die uns 
eine Pause von unserem alltäglichen Chaos schenken.  Unsere Gemüter können 
dann zur Ruhe kommen, und der Schatten kühlt unseren Ärger runter. Er gibt 
uns Luft zum Atmen, zum Kräftesammeln, um dann frohen Mutes und erfrischt 
an die kommenden Aufgaben zu gehen.  
Wie gut, dass uns Gott den Schatten geschenkt hat und wir eine Pause einlegen 
können, wenn wir sie brauchen. Der Schatten dient uns als Schutzraum. Wichtig 
ist, dass wir uns rechtzeitig in diesen Schutzraum begeben, sonst droht uns 
nicht nur ein Sonnenbrand, sondern vielleicht auch ein Burnout. 
Und so lesen wir in Psalm 121: „Der Herr behüte dich. Der Herr ist dein Schatten 
über deiner rechten Hand, dass dich des Tages die Sonne nicht steche noch der 
Mond des Nachts.“ 
Mit dieser Zusage wünsche ich Ihnen Allen einen erholsamen und erfrischenden 
Sommer zum Kräfte-Tanken und Durchatmen in Gottes Schatten. 
 

Herzlichst Ute Wulf 
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Zum Thema: Aufblühen! 
Frühling auf deinem Weg 

 

Im Licht des neuen Morgens 
scheint alles klar und hell, 
die Ängste und die Sorgen 

der Nacht verschwinden schnell. 
 

Des Frühlings Sonnenstrahlen 
machen das Herz dir weit, 
Keime der Hoffnung fallen 
in die Hektik unserer Zeit. 

 

Bunte Blüten verkünden die Gegenwart 
neuen Lebens in der Natur, 

und wer einen Augenblick still verharrt, 
hört leise Töne in Moll und Dur. 

 

Frühling ist dort, wo Zärtlichkeit 
dich an Leib und Seele erfasst, 

die Poesie des Lebens dir Kraft verleiht, 
du wieder Mut zum Staunen hast. 

 

Elfriede Leimbach 
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Zum Thema: Es wird aufgeblüht, nicht durchgeblüht. 
 

Zartes Grün wagt sich aus der Erde. Erste Schneeglöckchen entfalten langsam 
ihre weißen Blütenblätter. Kleine Krokusse schießen aus der Erde. Hier und da 
schwirren behäbige Hummeln durch die Lüfte. Brummend suchen sie nach den 
schmackhaften Frühjahrspollen. Doch nicht nur Hummeln wagen sich aus ihrem 
Winterquartier. Auch Spaziergänger schlendern an saftigen Wiesen vorbei. Be-
wundernd werden Fotos des Blütenteppichs geknipst. Fast so, als ob es der 
erste Frühling wäre, den sie erleben. Im Sommer hingegen lässt uns die Vielfalt 
der Blüten, Blätter und Früchte fast schon kalt.  
Auch in unserem Leben gibt es Sommer. Tage, vielleicht sogar Wochen, die 
einfach schön sind. Jeder Augenblick vergeht unbemerkt, doch im Nachhinein 
umso bedeutsamer. Dann überraschen uns Wintertage. Kalt, frostig und dunkel 
kleben sie uns am Gemüt. Die Sonne verbirgt sich hinter dicken Regenwolken. 
Unverhofft retten uns jedoch Tage, die wie ein warmer Frühlingsmorgen sind… 
Gerade solche Momente geben uns Hoffnung und lassen uns sehnsüchtig zu-
rückblicken auf sonnigere Zeiten des Lebens. An solchen Tagen kann selbst ein 
unscheinbarer Krokus unser ganzes Glück bedeuten.  
Vielleicht sollten wir uns ein Beispiel an diesen vorwitzigen Frühjahrsblühern 
nehmen… Ihre Zwiebeln schlummern in kalten Wintermonaten im Boden und 
vergessen nicht, welche Kraft in ihnen steckt. Dann, zur richtigen Zeit, schieben 
sie ihre Blüten durch widerspenstige Erde. Selbst Schnee und Eis lassen die 
kleinen Blüher unbeeindruckt über sich ergehen. Wenn der Sommer kommt, 
ziehen sie sich zurück. Schöne Sommerblumen strotzen dann vor Saft und Kraft. 
Doch insgeheim wissen die Frühjahrsblüher, ihre Zeit wird wiederkommen. Ihre 
Zwiebeln ruhen geduldig im Boden. Warten auf den nächsten Frühling. Denn 
sie wissen, dass gerade sie es sind, die den Menschen am meisten Freude be-
reiten. 
 

Maja Böhme 
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Aus dem Gemeindeleben:  
„Kirche kunterbunt“ in Simmershausen 

 

„Helau“ – unter diesem Motto startete die „Kirche kunterbunt“ zur besten 
Faschingszeit im Februar. „Kirche kunterbunt“, das klingt wie Pippi 
Langstrumpfs „Villa Kunterbunt“ und das auch mit Absicht.   

Die „Kirche kunterbunt“ ist eine fröhliche, krea-
tive und manchmal überraschende Familienkir-
che. 
 

So bastelten wir im Februar „Konfettikanonen“, 
verschönerten uns mit Henna-Tattoos und kreati-
ven Faschingsmasken.  
 

In einer Feierzeit, die von Luisa Gück und Finn 
Schulze musikalisch gestaltet wurde, bestaunten 
wir unsere Werke und ließen natürlich auch un-
sere „Konfettikanonen“ Konfetti sprühen. 
 

Mit einem gemeinsamen Abendessen mit Nu-
delsalat, selbstgemacht von der Kochgruppe 
Simmershausen, Würstchen und Bergen von 
Popcorn endete unsere erste „Kirche kunter-
bunt“.  
Am 25. Mai laden wir herzlich ein zur  

„Kirche kunterbunt“ 
von 16:00 bis 18:00 Uhr 

zum Thema „Freundschaft macht stark“.  
 

Verena Küllmer 
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Gottesdienstplan für 
Ihringshausen und Simmershausen 

 
 Ihringshausen Simmershausen 

28. März 
Gründonnerstag 

19.00 Uhr:  
Abendmahlsgottesdienst im Regenbogenhaus Simmershausen 

Pfrin. Verena Küllmer 

29. März 
Karfreitag 

15.00 Uhr: Gottesdienst  
zur Todesstunde Jesu 

Pfr. Detlef Küllmer 

15.00 Uhr: Gottesdienst zur Todes-
stunde Jesu im Regenbogenhaus 

Pfrin. Verena Küllmer 

31. März 
1. Ostertag 

 

6.30 Uhr: Osternacht  
mit Abendmahl,  

anschl. Osterimbiss 
Pfr. Detlef Küllmer 

10.00 Uhr: 
Ostergottesdienst 

Pfr. Verena Küllmer 

1. April 
2. Ostertag 

10.30 Uhr: Gottesdienst 
Lektor Bernd Quast 

Herzliche Einladung nach  
Ihringshausen 

5. April 
 

18.00 Uhr: Teeniekirche „C4T“ 
Pfrin. Verena Küllmer mit Team 

Herzliche Einladung nach  
Ihringshausen 

7. April 
Quasimodogeniti 

10.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfr. Detlef Küllmer 

10.00 Uhr: Taufgottesdienst 
Pfrin. Verena Küllmer 

13. April 10.00 Uhr: Kinderkirche 
Pfrin. Verena Küllmer mit Team 

Herzliche Einladung nach  
Ihringshausen 

14. April 
Misericordias  

Domini 

10.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfr. Küllmer 

10.00 Uhr: Gottesdienst 
Pfrin. Verena Küllmer 

21. April 
Jubilate 

10.30 Uhr: Kronjuwelen- 
Jubiläumskonfirmation 

Pfr. Detlef Küllmer 

10.00 Uhr: Gottesdienst 
Pfrin. Verena Küllmer 

28. April 
Kantate 

10.30 Uhr: Gottesdienst 
Lektorin Birgit Schmidt 

Herzliche Einladung nach  
Ihringshausen 

1. Mai Herzliche Einladung 
nach Simmershausen 

9.30 Uhr 
Morgenandacht am Kumpplatz  

in der Sporthalle 
Pfrin. Verena Küllmer 

3. Mai 18.00 Uhr: Teeniekirche „C4T“ 
Pfrin. Verena Küllmer mit Team 

Herzliche Einladung nach  
Ihringshausen 

4. Mai 10.00 Uhr: Kinderkirche 
Pfrin. Verena Küllmer mit Team 

Herzliche Einladung nach  
Ihringshausen 

5. Mai 
Rogate 

10.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfr. Detlef Küllmer 

10.00 Uhr: Gottesdienst 
Pfrin. Verena Küllmer 

9. Mai 
Christi Himmel-

fahrt 

11.00 Uhr: „Dem Himmel entgegen“ - Gemeinsamer Gottesdienst des Koope-
rationsraumes Ahnatal-Vellmar-Fuldatal im Amphitheater Ahnepark Vellmar 

mit Einführung des Diakons Johannes Kraft 

12. Mai 
Exaudi 

10.30 Uhr: Taufgottesdienst  
Pfrin. Verena Küllmer 

Herzliche Einladung nach  
Ihringshausen 

19. Mai 
1. Pfingsttag 

10.30 Uhr: Gottesdienst im Freien  
mit Begrüßung der neuen KonfirmandInnen  

aus Ihringshausen, Simmershausen und Rothwesten-Wahnhausen 
Pfrin. Verena Küllmer, Pfr. Detlef Küllmer 
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  Gottesdienstplan für  
Ihringshausen und Simmershausen 

 
 Ihringshausen Simmershausen 

20. Mai 
2. Pfingsttag 

10.30 Uhr: Gottesdienst 
Lektorin Gudrun Brede 

10.00 Uhr: Gottesdienst 
Pfr. Uwe Seibel 

25. Mai Herzliche Einladung nach 
Simmershausen 

16.00 Uhr: Kirche Kunterbunt 
Verena Küllmer mit Team 

26. Mai 
Trinitatis 

18.00 Uhr: „Christsein ist bunt“ 
Abendgottesdienst des ACK Fuldatal in der Ev. Freikirche Fuldatal,  

Wolfsanger Str. 10 mit anschl. Imbiss 

1. Juni 10.00 Uhr: Kinderkirche 
Pfrin. Verena Küllmer mit Team 

Herzliche Einladung nach  
Ihringshausen 

2. Juni 
1. So. n. Trin. 

10.30 Uhr: Gemeinsamer Vorstellungsgottesdienst  
der Konfirmandinnen und Konfirmanden aus  

Ihringshausen und Simmershausen in der ev. Kirche Ihringshausen 

7. Juni 
 

18.00 Uhr: Teeniekirche „C4T“ 
Pfrin. Verena Küllmer mit Team 

Herzliche Einladung nach  
Ihringshausen 

8. Juni 15.00 Uhr: Sommerfest  
der Minikirche,  

Minikirchen-Team 

Herzliche Einladung nach  
Ihringshausen 

9. Juni 
2. So. n. Trin. 

13.00 Uhr: Festgottesdienst zum Jubi-
läum „130 Jahre Liedertafel“ 

Pfr. Detlef Küllmer 

Herzliche Einladung nach  
Ihringshausen 

16. Juni 
3. So. n. Trin. 

10.30: Gottesdienst 
Prädikant Peter Heidtmann-Unglaube 

18.00 Uhr: Gottesdienst 
Lektor Walter Neumann 

23. Juni 
4. So. n. Trin. 

11.00 Uhr: Pilgergottesdienst des Kooperationsraumes  
Ahnatal-Vellmar-Fuldatal auf dem Hof Jütte; 

Treffpunkt: 10.30 – Bleichplatz Simmershausen 

29. Juni 14.00: Konfirmation 
Pfrin. Verena Küllmer 

Pfr. Detlef Küllmer 

-- 

30. Juni 
5. So. n. Trin. 

10.30 Uhr: Konfirmation 
Pfrin. Verena Küllmer  

Pfr. Detlef Küllmer 

-- 

5. Juli 
 

18.00 Uhr: Teeniekirche „C4T“ 
Pfrin. Verena Küllmer mit Team 

Herzliche Einladung nach  
Ihringshausen 

6. Juli 10.00 Uhr: Kinderkirche 
Pfrin. Verena Küllmer mit Team 

Herzliche Einladung nach  
Ihringshausen 

7. Juli 
6. So. n. Trin. 

10.30 Uhr: Gottesdienst 
Lektor Bernd Quast 

10.00 Uhr: Konfirmation 
Pfrin. Verena Küllmer 

Pfr. Detlef Küllmer 

14. Juli 
7. So. n. Trin. 

10.30 Uhr: Gottesdienst mit  
Verabschiedung von Prädikanten  

Peter Heidtmann-Unglaube 
Pfr. Detlef Küllmer 

Herzliche Einladung nach  
Ihringshausen 

21. Juli 
8. So. n. Trin. 

10.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfr. Detlef Küllmer 

10.00 Uhr: Gottesdienst 
Pfrin. Verena Küllmer 

28. Juli 
9. So. n. Trini. 

10.30 Uhr: Gottesdienst 
Lektor Bernd Quast 

Herzliche Einladung nach  
Ihringshausen  
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Aus dem Gemeindeleben: 
Kinderkirche in Ihringshausen 

 

Jeden ersten Samstag im Monat gegen 10:00 Uhr begrüßt fröhliche Kla-
viermusik von Angelika Großwiele die langsam eintrudelnden kleinen 
Gäste der Kinderkirche. Wir beginnen in der Kirche mit Liedern, unserem 
Bewegungspsalm und dem Kinderglaubensbekenntnis. Anstelle einer 
Kollekte sammeln wir Lebensmittel für die „Kasseler Tafel“, die sich immer 
sehr über unsere Spenden freut. Bald darauf heißt es im Gemeindehaus 
„… und für dich und für mich ist der Tisch gedeckt; habe Dank, lieber 
Gott, dass es uns gut schmeckt.“ Monika Florin, unser guter Geist in der 
Küche, hat für uns Brötchen vorbereitet, und wir frühstücken gemeinsam. 
Anschließend steht eine biblische Geschichte im Mittelpunkt, die uns die 
Mitarbeiterinnen der Kinderkirche in unterschiedlichsten Methoden prä-
sentieren und zu der es auch immer eine Bastelarbeit gibt. Spielen und 
Toben, bei gutem Wetter auch draußen, dürfen auch nicht fehlen, bevor 
es kurz vor 12:00 Uhr heißt: „Fröhlich sei der nächste Monat bis zu un-
serem Wiedersehn“. 
Alle Kinder zwischen vier und neun Jahren sind zur Kinderkirche herzlich 
eingeladen. Unsere nächsten Termine: 
 

13. April / 4. Mai /  
1. Juni (Achtung: Ausflug zum Wassererlebnishaus;  

Anmeldung erforderlich) /  
6. Juli. 
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Aus dem Gemeindeleben:  
Ausflug der Kinderkirche auf den Hof Krug 
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Aus unserem Gemeindeleben: 
Konfirmationen in Ihringshausen und Simmershausen 

 
Konfirmationen in Ihringshausen 
Am Samstag, dem 29. Juni möchten in Ihringshausen konfirmiert werden: Liara 
Behrend, Sophia Knaub, Maja Krug, Charlotte Kull, Colin Gottwald, Robin Ritter, 
Johannes Schade, Klara Schmidt, Fabian Schnarr und Isabell Turba. 
 

Am Sonntag, dem 30. Juni möchten in Ihringshausen konfirmiert werden: Linnea 
Bader, Jana Diaz Breidenstein, Hendrik Gringel, Leo Gröteke, Henry Hardes, Zoe 
Hopf, Lenny Hopf, Niklas Kern, Nico Sergienko, Mia Ulbricht und Jonathan Weiß. 
 

Konfirmation in Simmershausen 
Am Sonntag, dem 7. Juli möchten in Simmershausen konfirmiert werden: Ashley 
Collins, Celin Ehrentraut und Jakob Steger. 
 
Mein Glaubensbekenntnis 
Ich glaube an Gott, 
Quelle allen Lebens und Schöpfer der ganzen Welt,  
unser Herr Vater. 
 

Ich lobe und preise dich Jesus unser Herr. 
Du bist getötet und begraben worden, 
aber hast allen gezeigt, dass Gott über dem Tod steht,  
indem du am dritten Tage auferstanden bist. 
Mit dir hat uns Gott neues Leben geschenkt  
und uns erlöst von unserer Schuld. 
 

Ich glaube an den heiligen Geist, er gibt uns Kraft und Hoffnung,  
die auch der Tod nicht zerstört. 
Ich werde nach Brüdern und Schwestern suchen,  
die Kraft und Glaube brauchen  
und am Ende meines Lebens werde ich dich im Himmel treffen. 
 

Robin Ritter 
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Aus dem Gemeindeleben: Kirche Simmershausen –  
endlich geht es weiter auf unserer Baustelle 

 

Im Spätherbst konnten die Außenarbeiten be-
endet werden. Wasser und Abwasser wurden 
von der Gemeinde Fuldatal gelegt. Nachdem 
der Denkmalschutz die dabei gefundenen 
Mauerreste beurkundet hatte, konnte es in der 
Kirche weitergehen. 
Das verzögerte sich durch Krankheit und auch 
das kalte Wetter. Bei zu niedrigen Temperatu-
ren kann der Trockenbauer nicht arbeiten, da 
sich sonst die Konstruktion des Kubus für WC 
und Lagerraum verziehen würde.  

 

Endlich stiegen im Januar die Temperatu-
ren wieder. So wurde, nach einer Baube-
gehung verabredet, dass es im Februar 
weitergeht. Wie auf den Bildern zu sehen, 
wird der Kubus in Ständerbauweise mit 
extra Schalldämmung gearbeitet.  
 

Die Elektrofirma war auch schon da und hat mit der Elektrik begonnen. Zwi-
schenzeitlich hat die Orgelbaufirma Bosch ein weiteres Mal die eingebaute Or-
gel mit neuem Trockenmittel versehen. Das ist sehr wichtig, um das wertvolle 
Instrument zu schützen. So erwarten wir mit Ungeduld die weiteren Schritte.  
Voller Hoffnung auf eine tolle „neue“ Kirche, Manuela Erbs. 

 

 
Fundament für Glaswand 
und WC-Kubus 
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Aus unserem Gemeindeleben:  
Evangelische Jugend in Fuldatal 

 

Seit dem Stellenwechsel von Robin Huber im Oktober 2023 zurück in 
seine Heimat ist die Stelle des Gemeindereferenten/der Gemeinderefe-
rentin im Handlungsfeld „Kinder, Jugend und Familien“ im Zweckverband 
Ev. Jugend Fuldatal vakant. Anfang Februar wurde die Stelle vom Kir-
chenkreis neu ausgeschrieben, und wir hoffen, aus den Bewerbungen 
bald eine geeignete Person auswählen zu können, damit die so wichtige 
Arbeit in unseren Gemeinden weitergeführt werden kann. 

 

Birgit Schmidt 
 

Aus unserem Gemeindeleben:  
Weltgebetstag 2024 

 

„ …. durch das Band des Friedens“, unter dieser 
Überschrift feierten wir am 1. März den Weltge-
betstag in der katholischen Hl. Kreuz Kirche in 
Ihringshausen.  
 
 
 
 

Schon 2017 wurde auf der in-
ternationalen WGT-Konferenz 
das palästinensische Komitee 
ausgewählt, für diesen Gottes-
dienst die Gebetsordnung zu 
erarbeiten.  
Das WGT-Team des Arbeitskreises Christlicher Kirchen (ACK) Fuldatal hat diesen 
Gottesdienst vorbereitet und mit über 100 Teilnehmer/innen gefeiert. Gemein-
sam Singen, Beten und den Frauen des aktuellen Weltgebetstaglands Palästina 
eine Stimme geben, das hat das Team in vier Vorbereitungstreffen umgesetzt.  

Im Anschluss an den Weltgebetstag gab es im Ge-
meindehaus der katholischen Kirchengemeinde Kost-
proben aus der Küche Palästinas. 
Schon jetzt laden wir herzlich zum WGT 2025 ein. Er 
kommt von den Cook-Inseln und findet am Freitag, 7. 
März 2025 in Simmershausen statt. 

 

Birgit Schmidt 
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Aus dem Gemeindeleben:  
Die Welt zu Gast in Simmershausen 

 

Nachdem wir viele Jahre Rezepte gesammelt und als Simmershäuser 
Koch- und Backbücher herausgegeben hatten, suchten wir eine neue Her-
ausforderung. Fernsehköche machten es uns vor und weckten unsere 
Neugier. Geschmacksvielfalt – darum geht es beim Bereisen fremder Län-
derküchen. Aber warum reisen, wenn wir die kulinarischen Genüsse auch 
zu Hause haben können, sozusagen den Geschmack der Welt auf der 
Zunge. Die Idee war geboren – die Welt zu Gast in Simmershausen. 
Die Kernkochgruppe (Gerda Hesse, Hanni Knüppel, Verena Küllmer, 
Elfriede Leimbach, Sali Rahimi und Temmo Dittmer) kocht gemeinsam 
statt einsam Köstlichkeiten aus der mediterranen, orientalischen und 
auch deftigen Küche. Jedes Quartal begrüßen wir ein anderes Land und 
laden dazu sehr herzlich ein. Den Anfang machte Sali Rahimi im Regen-
bogenhaus mit einem Menü aus Pakistan. Mit ihrer Hilfe wurden Speisen 
wie „Dal ka Paratha“ Linsenfladenbrot oder „Murghi Salan“ Hähn-
chencurry zubereitet und die Rezepte verteilt. Diese Premiere wurde sehr 
gut angenommen und beinahe überbucht. 
Wir freuen uns schon jetzt auf das nächste Zusammentreffen am 20. April 
2024. Dann steht das Nationalgericht „Bigos“ aus Polen, lecker, aber 
deftig und fleischlastig, auf dem Speiseplan. Haben wir Ihren Appetit an-
geregt – dann heißen wir Sie herzlich willkommen, 
Ihre Elfriede Leimbach 
 

Anmeldung bis 13.04.2024 unter der Tel. Nr. 0561/818250. 
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Aus unserem Gemeindeleben:  
Seniorentreff Ihringshausen 

 

Der Kreis der Mitarbeitenden im „Seniorentreff“ hat ein abwechslungsrei-
ches Programm bis zur Sommerpause zusammengestellt und freut sich 
auf Ihr Kommen jeden 2. Mittwoch ab 14. 30 Uhr im Gemeindehaus an 
der Kirche. 
Wer durch den Bus des Nachbarschaftsvereins abgeholt werden möchte, 
nehme unter der bekannten Rufnummer mit Frau Weiß Kontakt auf. Die 
Mitarbeitenden freuen sich auf das Wiedersehen! 
 

10. 04. Unterhaltsamer Nachmittag Fr. Rösler 

24. 04. Sitzgymnastik Fr. Keil 

08. 05. Maiglöckchen Fr. Roß-Stabernack 

22. 05. Das steht in der Bibel? Hr. Radi 

05. 06. Singen mit der „Liedertafel“ Fr. Grebe 

19. 06. Vortrag Hr. Pasche 

03. 07. Marionettenspiel Hr. Renz 

17. 07. Ausflug Hr. Radi 

-- Sommerpause -- 
 
 

    



20 
 

Aus unserem Gemeindeleben: 
Einladung zum Seniorennachmittag in Simmershausen 

 

Einmal im Monat, mittwochs von 15-17 Uhr, trifft sich der SeniorInnen-
Kreis im Gemeindesaal des Regenbogenhauses. Es gibt stets ein nettes 
Programm, vom Team vorbereitet, neben Kaffee und Kuchen. Natürlich 
wird auch Gelegenheit sein, miteinander über das Thema des Tages oder 

Gott und die Welt ins Gespräch zu kommen. 

Wir laden herzlich ein und sind für Sie da am:             
 

20.03.2024  Sommerpause 
17.04.2024  04.09.2024 
15.05.2024  02.10.2024 
12.06.2024  13.11.2024 
10.07.2024  11.12.2024 

                   

Übrigens können Sie gerne auch den Fahrdienst des Nachbarschaftsver-
eins bestellen unter der Tel-Nr. 9818-1070. 
Ein Wiedersehen oder ein freudiges Neubegrüßen wünscht sich Ihr der-
zeitiges Team: Elfriede Leimbach, Brigitte Dilchert, Hanni Knüppel, Erika 
Kober, Melanie Krause, Rita Wagner und auch Pfarrerin Verena Küllmer. 
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Aus unserem Gemeindeleben:  
Tanzen im Kreis 

 

Den Tanzkreis der Ev. Kirchengemeinde Simmershausen gibt es seit 
1988. Schon 35 Jahre tanzen in Simmershausen Frauen aus verschiede-
nen Gemeinden – evangelisch und katholisch – regelmäßig und mit gro-
ßer Freude Tänze aus der Folklore verschiedener Länder und meditative 
Tänze unter der Leitung von Gerda Hesse. Der Tanzkreis wurde gegrün-
det von einer Gruppe tanzfreudiger Frauen der Kirchengemeinde. Vor 
allem griechische und israelische Tänze standen am Anfang im Mittel-
punkt. Im Laufe der Jahre kamen meditative Tänze zu moderner und klas-
sischer Musik dazu. Über Lebensfreude und Gemeinschaft hinaus gibt es 
die Erfahrung, dass wir mit Leib, Seele und Geist vor Gott präsent und 
gleichzeitig mitten im Leben sein können. Wir haben uns bewegt und 
sind bewegt worden – äußerlich und innerlich. In den vergangenen 35 
Jahren haben Frauen des Tanzkreises mit ihren Tänzen auch immer wie-
der zur Gestaltung von Gottesdiensten in Simmershausen und anderen 
Kirchengemeinden beigetragen.  
 

 
 

Der Tanzkreis freut sich über Frauen, die Lust haben, sich dem Kreis an-
zuschließen und sich in diesem Sinn zu bewegen. 
Gerda Hesse 
 

Termine: mittwochs von 10:00 – 11:30 Uhr im Gemeindehaus Simmers-
hausen, Kirchstraße 5 am 17.04.2024 / 15.05.2024 / 12.06.2024 / 
10.07.2024. 
 

Nachfragen unter: 0561-812255 
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Aus dem Gemeindeleben:  
Konzerthinweis: Bornland 
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Aus dem Gemeindeleben: Kirchenkino in Ihringshausen 

NACHBARN - MITEINANDER – FÜREINANDER –  
ZEITGESCHICHTE - MIGRATION  

 

Sie sind herzlich eingeladen, zum Kirchenkino immer am letzten Freitag 
des Monats um 19. 30 Uhr im Gemeindehaus an der Kirche Ihringshausen 
zu kommen. Bei dem an den Film anschließenden Imbiss kommen wir 
miteinander ins Gespräch: 
 

Freitag, 26. April: Nicht ganz koscher 
Ben, ein ultra-orthodoxer Jude aus den USA, verirrt sich in der Wüste 
Sinai und trifft Adel, einen Palästinenser, der sein entlaufenes Kamel 
sucht. Gemeinsam überleben sie kritische Situationen und schließlich hilft 
der Muslim Adel der jüdischen Gemeinde in Alexandria, ihre Existenz zu 
bewahren. 
 

Freitag, 31. Mai: Leander Haußmanns Stasikomödie 
Auf Drängen seiner Freunde entschließt sich ein prominenter, ja populä-
rer Romanautor, einst ein Held des Widerstands in der DDR, seine Stasi-
Akte zu beantragen. Stolz präsentiert der die dicke Akte, die selbst intime 
Szenen mit seiner Frau dokumentiert. Aber da ist auch noch ein zerrisse-
ner und zusammengeklebter Brief. Nun will seine Frau mehr wissen: 
„Aber das war doch vor deiner Zeit“.  
 

Freitag, 28. Juni: Träume sind wie wilde Tiger 
Für den zwölfjährigen Ranji aus Mumbai ist Bollywood mit seinen bunten 
Filmen das Größte, sein sehnlichster Wunsch ist es mit dem indischen 
Superstar Amir Roshan vor der Kamera zu stehen. 
 
Freitag, 26. Juli: Überraschungsfilm 
 

Egbert Weisheit 
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